
  
WIIGGER BLÄTTLI 

 

 

 

«Der Juni bringt Blumen, die Seele wird bunt.» (Unbekannt) 

Ergebnisse der Gemeindeversammlung vom  
26. Mai 2026 
Stimmberechtigte 961 
Teilnehmende 38 
Absolutes Mehr bei vollständiger Stimmabgabe 20 
Notwendige Stimmen für geheime Abstimmung  4 
In Anwendung vom § 112 des kantonalen Stimmrechtsge-
setzes werden die Abstimmungsergebnisse der Gemein-
deversammlung wie folgt veröffentlicht: 
1. Genehmigung Jahresbericht Gemeinderat 2025 
Beschluss: In der Abstimmung wurde dem Jahresbericht 
2025 grossmehrheitlich zugestimmt. 
2. Aufhebung des Reglements über die familien– und 
schulergänzende Kinderbetreuung per 31.07.2026 
Beschluss: In der Abstimmung wurde der Aufhebung des 
Reglements grossmehrheitlich zugestimmt. 
3. Antrag Xaver Buck betreffend Industriestrasse 
Beschluss: In der Abstimmung wurde der Antrag von Xaver 
Buck betreffend Kosten der Industriestrassen bzw. zur Mit-
finanzierung von Gemeindestrassen durch Industriebetrie-
be mit 22 zu 15 Stimmen angenommen. Der Antrag des 
Gemeinderates um Ablehnung erreichte mit 16 Stimmen 
das absolute Mehr nicht. 
4. Verschiedenes (ohne Beschlussfassung) 
Keine Beschlussfassung. 
 
 
 
 
 

Juni 2026 

  
Rubrik Seite 
Aus dem Gemeinderat  1-2 
Abfallentsorgung  2 
Aus der Gemeindeverwaltung  2-5 
Schule Wikon 7 
Vereine/Parteien/Firmen 4-6, 8-20 

Öffnungszeiten 
Gemeinde 
Mo 08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Di  08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mi  08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Do  ganzer Tag geschlossen 
Fr  08.00 – 14.00 Uhr (durchgehend)  

Nächster 
Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss 
für das Wiigger Blättli 
Juli/August 2026 ist am 
Freitag, 19. Juni 2026, 
14.00 Uhr. 

Abstimmung vom 14. Juni 2026 
Am Sonntag, 14. Juni 2026 finden folgende Volks- 
abstimmungen statt: 
Eidgenössische Volksabstimmungen 
• Volksinitiative vom 3. April 2024 „Keine 10-Millionen-

Schweiz! (Nachhaltigkeitsinitiative)“ 
• Die Änderung vom 26. September 2025 des Bundesge-

setzes über den zivilen Ersatzdienst (Zivildienstgesetz, 
ZDG). 

Kantonale Volksabstimmung 
• Neuer Standort Kantonsgericht. Kauf Grundstück  

Würzenbachstrasse 8, Luzern. 
Briefliche Stimmgabe 
1. Die Stimmzettel müssen ins grüne Abstimmungscou- 

vert gelegt werden. Andernfalls sind sie ungültig. 
2. Der Stimmrechtsausweis muss unterschrieben werden. 
Persönliche Stimmgabe 
Das Urnenbüro ist im Gemeindehaus am Sonntag,  
14. Juni 2026 von 09.30 bis 10.00 Uhr geöffnet. 

Zukunft Badi Reiden - aktueller Stand 
Die Gespräche zwischen dem Gemeinderat Reiden und 
mit den umliegenden Gemeinden sind im Gang; diese sig-
nalisieren grundsätzliches Interesse an einer weiteren Zu-
sammenarbeit. 
Um die Übergangsfinanzierung sicherzustellen, wird der-
zeit eine Lösung über das Schulschwimmen ausgearbeitet. 
Auch der Gemeinderat Wikon arbeitet aktiv an einer Lö-
sung mit. 
 
 

Veranstaltungen in der  
Gemeinde Wikon 
Die aktuellen 
Veranstaltungen 
sind über den  
QR-Code  
einsehbar.  
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 Abfallentsorgung Wikon 
Kehrichtabfuhr 
Mittwoch, 3. Juni ab 07.00 Uhr 
Donnerstag, 11. Juni ab 07.00 Uhr 
Donnerstag, 18. Juni ab 07.00 Uhr 
Donnerstag, 25. Juni ab 07.00 Uhr 
Donnerstag, 2. Juli ab 07.00 Uhr 
Grünabfuhr 
Freitag, 12. Juni ab 13.00 Uhr 
Freitag, 26. Juni ab 13.00 Uhr 
 

Häckseldienst 
Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung 

Abfallentsorgung Hintermoos 
Kehrichtabfuhr 
Samstag, 13. Juni 
Samstag, 27. Juni 

Erteilte Baubewilligung 
Kaufmann Reto, Oberdorfstrasse 20, 4806 Wikon, für den 
Ersatz der Ölheizung durch eine Luft/Wasser-Wärme-
pumpe (aussen aufgestellt) an der Oberdorfstrasse 20 

Handänderung 
Die Erbengemeinschaft Kiefer Erwin Horst Erben hat die 
Grundstücke Nrn. 4 und 10 (Acker, Wiese, Weide/Ried) an 
Blättler Rolf, Wikon, verkauft. 

Öffnungszeiten über Fronleichnam 
Mittwoch, 3. Juni 2026 08.00 - 11.30 / 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag, 4. Juni 2026 ganzer Tag geschlossen 
Freitag, 5.  Juni 2026 08.00 - 14.00 Uhr (durchgehend) 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Feiertag. 
Einführung Trennsystem beim Schulhaus nimmt 
Fahrt auf 
Im Wiigger Blättli vom Dezember 2025 wurde die Bevöl-
kerung ein erstes Mal über die Einführung des Trennsys-
tems beim Schulhaus informiert. Mit dem Projekt soll das 
Oberflächenwasser des Schulhausareals (Fläche von ins-
gesamt 5'700 m2) versickert und damit zurück in den Erd-
boden geführt, statt wie bis heute in die Mischabwasser-
kanalisation eingeleitet werden. 
Erklärung Trennsystem 
Beim Trennsystem werden Regen- und Schmutzabwasser 
in zwei separaten Leitungen geführt, wobei das oberste 
Ziel immer die Versickerung direkt vor Ort ist. Nach dem 
Grundsatz «Vermeiden vor Versickern vor Retention vor 
Einleitung» wird die Kanalisation entlastet und die Kläran-
lage vor Überlastung geschützt, was unsere Umwelt so-
wie die Infrastruktur massgeblich schont. 
Das Ingenieurbüro Kost + Partner AG hat zwischenzeitlich 
das Bauprojekt ausgearbeitet. Das Baugesuch wird über 
alle Etappen eingereicht. Die Einreichung sowie Ausschrei-
bung des Baugesuches erfolgen zeitnah.  

Die Ausführung erfolgt in mehreren Etappen.  
Erste Etappe 
Im Rahmen der Sanierung und Aufstockung des Schulhau-
ses werden die Dachflächen neu gemacht. Dadurch ent-
steht für die Gemeinde als Eigentümerin die Pflicht, diese 
Flächen ins Trennsystem zu überführen. Mit der Ausfüh-
rung der ersten Etappe, erfüllt die Gemeinde somit ihre 
Pflichten als Eigentümerin des Gebäudes. Für die Ausfüh-
rung der ersten Etappe soll an der Gemeindeversammlung 
im November 2026 ein Sonderkredit von CHF 300'000 be-
antragt werden. 

Weitere Etappen 
Mit den weiteren Etappen sollen die restlichen Flächen 
des Schulhausareals ins Trennsystem überführt werden. 
Mit der zweiten Etappe beabsichtigt die Gemeinde die 
Umgestaltung des Parkplatzes (ca. CHF 90'000) zu realisie-
ren, damit dieser zugleich sinnvolle Anpassungen an der 
Verkehrsführung vorgenommen werden können, welche 
die Verkehrssicherheit erhöhen. Der Bereich der Mehr-
zweckhalle soll erst angegangen werden, wenn an diesem 
Gebäudeteil grössere Arbeiten vorgenommen werden.  
Für die Ausführung der weiteren Etappen werden jeweils 
an der Gemeindeversammlung die notwendigen Kredite 
beantragt. Da der Ausführungszeitpunkt der weiteren 
Etappen noch nicht bekannt ist, wird kein Kredit über das 
gesamte Projekt eingeholt. Die Kosten werden auf die 
Anteile Liegenschaft Schulhaus und Abwasserentsorgung 
verteilt. Die Beträge werden im Aufgaben- und Finanzplan 
berücksichtigt. Die Kosten für alle Etappen (inkl. 1. Etappe) 
zusammen belaufen sich auf CHF 780'000. 
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Synergien mit Kirchgemeinde 
Die Synergien mit der Kirchgemeinde wurden abgeklärt. 
Informationen zum Projekt 
Fortlaufende Informationen zum Projektstand finden Sie 
auf unserer Webseite unter Projekte (ganz unten auf der 
Homepage) / Entwässerung Schulhaus. Die Pläne zum Pro-
jekt werden ebenfalls zeitnah aufgeschaltet. 

Gedenkfeier Schlacht von Sempach vom  
Sonntag, 28. Juni 2026 
Am Sonntag, 28. Juni 2026 findet die Gedenkfeier zur 
Schlacht bei Sempach statt. Die Gedenkfeier ist ein be-
deutendes Ereignis, das die Geschichte der Schlacht bei 
Sempach feiert und gleichzeitig die Gastfreundschaft und 
die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Ge-
meinden und Kantonen unterstreicht. Die Gemeinde 
Wikon hat dieses Jahr die Ehre, als Gastgemeinde an die-
sem bedeutenden historischen Ereignis teilzunehmen.  
Für die Feier suchen wir 79 Personen, 
die während des feierlichen Um- und 
Einzugs die Gemeindefahnen tragen. 
Die Zahl 79 aus dem Grund, da der 
Kanton Luzern 79 politische Gemein-
den hat und es 79 Gemeindefahnen 
zum Tragen gibt. Es handelt sich um 
eine einmalige Gelegenheit, die Ge-
schichte hautnah zu erleben und un-
sere Gemeinde Wikon zu repräsentie-
ren. Das Schlachtjahrzeit ist gleichzeitig auch Abschluss 
des Präsidialjahres der Wikoner Regierungsrätin Michaela 
Tschuor. 
Wir haben bereits alle Wikoner Schüler vom Kindergarten 
bis hin zur Oberstufe angefragt, aber leider noch nicht die 
erforderliche Anzahl von 79 erreicht, sondern erst 35. Da-
mit wir diese Anzahl erreichen, bitten wir euch alle – von 
jung bis alt - um Unterstützung, um Wikon an diesem Tag 
würdig in Sempach zu vertreten. 
Historischer Hintergrund der Schlacht bei Sempach 
Am 9. Juli 1386 fand bei Sempach die entscheidende 
Schlacht zwischen den Eidgenossen und dem Heer des 
Habsburgers Leopold III. statt. Die Eidgenossen erzielten 
einen entscheidenden Sieg, der als Meilenstein für die 
Unabhängigkeit der Schweiz und die Entstehung des heu-
tigen Kantons Luzern gilt. Dieses Ereignis wird jährlich mit 
einer feierlichen Gedenkfeier gewürdigt, die nicht nur den 
historischen Kontext, sondern auch die Tradition der Eid-
genossen in den Vordergrund stellt. 
Ablauf der Gedenkfeier 
Der Tag beginnt um 07.50 Uhr auf dem Schulhausplatz 
Wikon, von wo aus wir mit dem Car nach Sempach fahren. 
In Sempach erwartet alle ein traditionelles Morgenbrot im 
Städtli. Danach folgt der feierliche Um- und Einzug mit 
den Gemeindefahnen in die Kirche, wo der Gottesdienst 
stattfindet. 

Der Festakt wird in historischen Kostümen der 
„Kriegergruppe Sempach“ in den Farben der Eidgenossen 
gefeiert. 
Unterhaltungsprogramm nach der Gedenkfeier 
Die Fahnenträgerinnen und Fahnenträger werden nicht 
am Gottesdienst teilnehmen, sondern erhalten nach dem 
Einzug eine Führung über das Schlachtfeld und ein Besuch 
der Schlachtkapelle in Sempach, bei der wir spannende 
Informationen und Geschichten über das historische Er-
eignis erfahren. Zum Abschluss wird es eine feine Glace 
geben. Der Ausflug endet gegen 11.30 Uhr mit der Rück-
fahrt mit dem Car zurück nach Wikon. 
Warum ist dieser Anlass so bedeutend? 
Die Teilnahme an dieser Gedenkfeier bietet die Möglich-
keit, die Geschichte der Schweiz und des Kantons Luzern 
auf eine sehr anschauliche Weise zu erleben. Wir dürfen 
nicht nur mehr über die Schlacht von Sempach erfahren, 
sondern auch aktiv an der Feier teilnehmen, indem wir 
während des Umzugs die Gemeindefahnen tragen. Dies ist 
eine einmalige Gelegenheit, stolz unsere Gemeinde zu 
vertreten und Teil eines historischen Ereignisses zu sein. 
Anmeldung und weitere Informationen 
An der Gedenkfeier können alle teilnehmen - von jung bis 
alt. Bei Fragen könnt ihr euch gerne an Irene Kneubühler, 
Sachbearbeiterin Gemeindekanzlei Wikon, wenden 
(Telefon 062 745 51 34). Die Anmeldung erfolgt per E-Mail 
an irene.kneubuehler@wikon.ch und Anmeldeschluss ist 
am Montag, 8. Juni 2026. Alle organisatorischen Details 
und die Kosten werden übernommen, so dass ihr euch um 
nichts kümmern müsst. 
Wir danken euch herzlich für eure Unterstützung und hof-
fen, dass viele die Gelegenheit ergreifen, die Gemeinde 
Wikon bei dieser Gedenkfeier zu vertreten. 

57. Bergrennen Reitnau 2026 - Umleitung durchs 
Hintermoos 
Am Sonntag, 28. Juni 2026 findet auf der traditionellen 
Bergrennstrecke Reitnau (Bergstrasse K324) das Bergren-
nen der EQUIPE BERNOISE statt. 
Dies hat Auswirkungen auf den Verkehr im Hintermoos. 
Bei der Schlattstrasse/Moosersagi Abzweigung Bottenwi-
lerstrasse wird der Durchgangsverkehr umgeleitet. 
Den Ortsplan der Sperr- und Umleitung können Sie auf 
unserer Website unter den News einsehen. 
Zwei Wochen vor dem Rennen werden zudem orange 
Hinweistafeln montiert, welche die Verkehrsbehinderun-
gen anzeigen. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Web-
site des Bergrennens Reitnau. Mit dem QR-Code 
gelangen Sie direkt zur Seite. 
 
 

mailto:irene.kneubuehler@wikon.ch
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Einführung Kinderbetreuungsgesetz Kanton  
Luzern; Betreuungsgutscheine ab 1. August 2026 
Ende November 2025 hat die Luzerner Stimmbevölkerung 
bekannterweise den Gegenentwurf - das Gesetz über die 
familienergänzende Kinderbetreuung - angenommen. Ab 
1. August 2026 tritt die neue Regelung betreffend den Be-
treuungsgutscheinen in Kraft. Aufgrund der kurzen Um-
setzungsfristen ist davon auszugehen, dass weitere Infor-
mationen teilweise erst relativ kurzfristig vorliegen wer-
den. Bereits heute ist jedoch bekannt, dass Familien mit 
der neuen Regelung grundsätzlich finanziell stärker entlas-
tet werden sollen. Gesuche für Betreuungsgutscheine ab 
1. August 2026 können mittels einer Fachapplikation onli-
ne eingereicht werden, welche zum heutigen Zeitpunkt 
noch nicht aufgeschaltet ist. Der Kanton Luzern bzw. die 
Dienststelle Gesundheit und Soziales DISG stellt jedoch 
bereits jetzt einen Online-Rechner zur Verfügung, mit wel-
chem Familien die voraussichtliche Höhe ihrer Betreu-
ungsgutscheine unverbindlich berechnen kön-
nen: disg.lu.ch (QR-Code scannen und direkt auf 
den Link zu gelangen). 
Weitere Informationen folgen, sobald diese vorliegen. 
Interessierte Personen können zudem den Newsletter auf 
der Website der Gemeinde Wikon abonnieren, damit kei-
ne Neuigkeiten verpasst werden. 

Vereine/Parteien/Firmen 
Feuerwehr Wiggertal 
Feuerwehr Wiggertal übte den Ernstfall in realisti-
schen Szenarien 
Im Mai 2026 führte die Feuerwehr Wiggertal eine 
intensive Kader- und Offiziersübung mit drei realistischen 
Einsatzszenarien durch. Ziel der Übung war es, die 
Zusammenarbeit der verschiedenen Abteilungen zu 
stärken und die Einsatzführung unter realitätsnahen 
Bedingungen zu trainieren. 
Am Morgen wurden die Szenarien durch die Offiziere 
vorbereitet, bevor diese am Nachmittag praktisch beübt 
wurden. Unterstützt wurden die Einsatzleitungen dabei 
zusätzlich durch Angehörige der Feuerwehr der Ab-
teilungen Verkehr, Sanität sowie Führungsunterstützung. 
Beim ersten Posten im BiWo Langnau standen 
Personenrettungen aus einem Gebäude im Vordergrund. 
Dabei mussten mehrere Personen unter erschwerten 
Bedingungen aus dem Objekt gerettet werden. 
Das zweite Szenario simulierte den Brand einer Scheune, 
am Berg 4 Langnau, mit Ausbreitung auf angrenzenden 
Wald. Hier lag der Fokus insbesondere auf der 
Wasserversorgung, der Einsatzkoordination sowie dem 
Schutz des Waldes und umliegender Gebäude. Beim 
dritten Szenario wurde ein Brand in einem Restaurant, 
ehemaliges Restaurant Schlossberg, angenommen. Neben 
der Brandbekämpfung mussten auch Evakuationen sowie 
die Betreuung verletzter Personen organisiert werden. 
Die Übung zeigte eindrü-
cklich, wie wichtig eine gute 
Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Fachbe-
reichen und eine funktion-
ierende Einsatzführung sind. 
Die Feuerwehr Wiggertal 
zieht ein positives Fazit aus dem abwechslungsreichen 
und lehrreichen Übungstag. Ein besonderer Dank gilt allen 
Objektbesitzern für das Zurverfügungstellen der Übungs-
objekte. Solche Übungen sind für eine realitätsnahe 
Vorbereitung auf den Ernstfall sehr wertvoll. 

Mütter– und Väterberatung 
Die Entwicklung eines Kindes in den ersten vier Lebens-
jahren bringt viele Herausforderungen mit sich. Die Müt-
ter– und Väterberaterinnen stehen Ihnen bei Fragen zu 
Gesundheitsförderung, Entwicklung und Früherziehung 
zur Seite und stärken Ihre Kompetenzen als Eltern. 
Einen Termin können Sie telefonisch unter 
041 972 56 30 oder online vereinbaren (QR-
Code scannen). 
Die telefonischen Beratungszeiten sind von Montag bis 
Freitag jeweils von 08.30 bis 11.30 Uhr. 

Geburten 
13.04.2026 
Wittwer Kilian, Sohn des Furginé Jérome und 
der Wittwer Anita, wohnhaft in Wikon, Schlossweg 4 
18.04.2026 
Berisha Leano, Sohn des Berisha Ludvik und der Berisha 
Ylena, wohnhaft in Wikon, Haldenstrasse 24 
20.04.2026 
Wenger Milla, Tochter des Brändli Luca und der Wenger 
Janine, wohnhaft im Hintermoos, Gigerhubel 1 
Trauung 
02.05.2026 
Wiler Marco und Wiler geb. Eggenberger 
Angela, wohnhaft in 4806 Wikon, Haldenstrasse 8 

zum 85. Geburtstag 
• D‘Auria Salvatrice, Seniorenzentrum Tanner, 

4800 Zofingen, am 18. Juni 2026 
Der Jubilarin wünschen wir ein frohes Geburtstagsfest 
und viel Glück. Möge ihr das neue Lebensjahr gute Ge-
sundheit, Wohlergehen und viele schöne Stunden brin-
gen. 
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Mut zur Fehlerkultur 
Unterstützung erhielten Kaufmann und Thalmann von 
Ständerat Mathias Zopfi, Präsident des Schweizerischen 
Gemeindeverbandes. «Die Gemeinden sind es, die die 
Themen auf Bundes- und Kantonsebene effektiv lösen.» 
Mutig war sein Plädoyer für mehr Fehlerkultur. «Von allen 
drei Staatsebenen sind es die Gemeinden, die kleine Feh-
ler zulassen und den Fünfer auch mal grad sein lassen.» 
Was den Gemeinden laut Zopfi am meisten zu schaffen 
macht, sind die Zentralisierungstendenzen und die immer 
ungnädigere Öffentlichkeit gegenüber Behördenmitglie-
dern. Dennoch: «Ich bin überzeugt, dass Gemeinden Zu-
kunft haben.» Vorausgesetzt die Tätigkeit im Gemeinderat 
werde berufs- und familienverträglicher. Der Gemeinde-
verband habe dazu entsprechende Vorschläge ausgear-
beitet. «Ich danke den rund 100'000 Menschen, die sich in 
diesem Land in einer Gemeindebehörde engagieren und 
die Gemeinde als Fundament der Demokratie mit Leben 
füllen.» 
Stefan Dahinden für Beat Bucheli 
Vor der Festveranstaltung im Hotel Schweizerhof Luzern 
führte der Verband Luzerner Gemeinden seine ordentliche 
Generalversammlung durch. Neu in den Vorstand gewählt 
wurde Stefan Dahinden, Gemeindepräsident von Dopple-
schwand und Kantonsrat. Er ersetzt Beat Bucheli, den 
scheidenden Gemeindepräsidenten von Werthenstein. 
Bucheli gehörte dem Vorstand des VLG während 11 Jahren 
an, wirkte als Vizepräsident, Finanzchef und vertrat Lu-
zern im Vorstand des Schweizerischen Gemeinde-
verbandes. Die anderen Vorstandsmitglieder wurden für 
eine weitere vierjährige Amtszeit bestätigt: Präsidentin 
Sibylle Boos-Braun, Malters; Daniel Bammert, Willisau; 
Maurus Frey, Kriens; Raphael Kottmann, Oberkirch; Markus 
Riedweg, Dagmersellen; Claudia Röösli, Horw. Stadtpräsi-
dent Beat Züsli vertritt die Stadt Luzern und Reto Schöp-
fer, Meggen, den Gemeindeschreiber- und Geschäftsfüh-
rerverband. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Verband Luzerner Gemeinden 
Gemeinden sind die Umsetzer! 
Der Verband Luzerner Gemeinden feierte mit 200 Mitglie-
dern und Gästen das 30jährige Bestehen. Am Jubiläumsan-
lass ging es um das anspruchsvolle Verhältnis zwischen den 
Staatsebenen, die Zukunft der Gemeinden – und um über-
raschende Aussagen! 
Die Gründung des Verbandes Luzerner Gemeinden VLG 
im Jahr 1996 erfolgte genau zur richtigen Zeit: Mit einem 
eigenen Verband waren die Gemeinden für das wenige 
Monate später präsentierte grosse Reformprojekt «Luzern 
99» gerüstet. Es enthielt radikale Forderungen wie Min-
destgrössen von 3000 Personen pro Gemeinde. 
Warum der Durchbruch gelang  
Der Talk mit den früheren Präsidenten Ruedi Amrein und 
Hans Luternauer machte deutlich, dass das wichtigste 
Thema nach Innen der Interessenabgleich unter den Ge-
meinden war. Der Durchbruch gelang mit der Integration 
bisheriger Fach- und Behördenverbände sowie einer spä-
teren Statutenrevision mit der Respektierung von Minder-
heitsmeinungen. Seither fühlen sich die kleinen und gros-
sen, die ländlichen und urbanen Gemeinden trotz Unter-
schiede gehört und fair gewichtetet. Dieser Erfolgsschlüs-
sel war auch der wichtigste Grund, weshalb 2022 die 
Stadt Luzern dem VLG wieder beigetreten ist. 
(Un-) gleiche Partner Gemeinden – Kanton?  
«Weil der VLG mit einer Stimme für die Gemeinden spre-
chen kann, ist er zu einem wichtigen Partner für den Kan-
ton geworden.» Das sagten sowohl die aktuelle Verbands-
präsidentin Sibylle Boos-Braun wie auch die zuständige 
Regierungsrätin Ylfete Fanaj. Es liegt in der Natur der Sa-
che, dass es bei Sachthemen zu unterschiedlichen Positio-
nen kommt. Stichworte sind Entwicklungsbericht 2025, 
Standard-Schulkosten oder Finanzausgleich. «Aber die 
Partnerschaft trägt», stellte Regierungspräsidentin Micha-
ela Tschuor fest und baute eine überraschende Brücke: 
«Auf beiden Seiten, bei Kanton und Gemeinden, hat es 
Menschen, die nicht die Differenzen suchen, sondern den 
Mut haben, auf das Gelingen von Ideen und Projekten zu 
setzen.» Das quittierte VLG-Präsidentin Sibylle Boos-
Braun: «Ohne aktive Gemeinden würde das System Kan-
ton nur abstrakt bestehen.» 
Wer macht den Job an der Front?  
«Politik auf Gemeindestufe gefällt mir am besten», sagte 
Nationalrat Pius Kaufmann, der wie seine Podiumskollegin 
Vroni Thalmann das Politisieren auf allen drei Staatsebe-
nen kennt. Nirgends sonst könnte man so rasch so viel 
bewirken. Der Asylbewerber lebe im Dorf, die Baubewilli-
gung erteile die Gemeinde oder es komme einer mit ei-
nem Anliegen direkt an den Schalter. Vieles werde schnell 
erledigt. «Und wenn nicht, dann kommt er wieder an den 
Schalter», lachte der Escholzmatter Gemeindeammann 
und Nationalrat. 
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TCS Luzern 
Sicher auf dem Schulweg 
Im Jahr 2025 ereigneten sich 396 Unfälle mit Personenscha-
den auf dem Schulweg*. Eine Zahl, die – mit Ausnahme des 
vom Covid geprägten Jahres 2020 – erstmals unter die 
Marke von 400 fällt. Eine ermutigende Entwicklung, die 
jedoch nicht dazu führen darf, in den Anstrengungen für 
die Verkehrssicherheit nachzulassen. In diesem Zusammen-
hang geht die nationale Schulwegkampagne des TCS im 
Auftrag des Fonds für Verkehrssicherheit in ihr zweites Jahr 
und legt den Schwerpunkt auf ein wesentliches Thema: 
Autofahrerinnen und Autofahrer dazu zu bewegen, langsa-
mer zu fahren, insbesondere in der Nähe von Schulen. 
Jeden Tag begeben sich Kinder zu Fuss zur Schule. Dieser 
Weg stellt einen wichtigen Schritt beim Erlernen ihrer 
Selbstständigkeit dar, doch im Strassenverkehr bleiben sie 
verletzlich. Es besteht trotz eines Rückgangs auf 396 Un-
fälle mit Personenschaden auf dem Schulweg weiterhin 
ein reales Risiko eines Unfalls. Um sich sicher fortzubewe-
gen, müssen Kinder einfache Verhaltensweisen anneh-
men. Dazu gehören das jederzeit ruhige Gehen auf dem 
Trottoir und sich zudem auf der vom Fahrbahnrand am 
entferntesten Seite zu bewegen. Vor dem Überqueren der 
Strasse ist es entscheidend anzuhalten, zu schauen und zu 
hören, selbst in Zonen mit reduzierter Geschwindigkeit. 
Da ihre Wahrnehmung von Distanzen und Geschwindig-
keiten noch eingeschränkt ist, können die Reaktionen oft 
auch unvorhersehbar sein. In der nationalen Schulweg-
Präventionskampagne erinnert der TCS daher an die zent-
rale Rolle der Fahrzeuglenkerinnen und -lenker. 
Luege | Brämse | Halte 
Über drei Jahre hinweg gliedert sich die Schulwegkam-
pagne um diese 3 Schlüsselbegriffe. Im ersten Jahr, 2025, 
lag der Schwerpunkt auf dem Beobachten. Für Fahrzeug-
lenkerinnen und -lenker bedeutete dies, ihre Umgebung 
aufmerksam wahrzunehmen, die Anwesenheit von Kin-
dern rechtzeitig zu erkennen – insbesondere in der Nähe 
von Schulen, Fussgängerstreifen oder zwischen parkieren-
den Fahrzeugen - und jegliche Ablenkung zu vermeiden. 
Im Jahr 2026 bleibt dieses erste Prinzip bestehen, wäh-
rend der Schwerpunkt im zweiten Jahr auf dem Verlang-
samen liegt. Fahrzeuglenkerinnen und -lenker passen ihre 
Geschwindigkeit noch zu oft eher an die Signalisation als 
an die tatsächlichen Bedingungen an. Dabei ermöglicht 
das Verlangsamen, besser mit Unvorhergesehenem umzu-
gehen und über die notwendige Zeit zu verfügen, um zu 
reagieren. In der Nähe von Schulen, in Wohnquartieren 
oder in Bereichen mit eingeschränkter Sicht ist die Anpas-
sung der Geschwindigkeit für die Sicherheit entscheidend. 
2027 wird die Kampagne den Schwerpunkt auf das Anhal-
ten legen. Anhalten ist entscheidend: Kinder sind noch 
nicht in der Lage, die Geschwindigkeit von Fahrzeugen 
richtig einzuschätzen. Sie können die Strasse nur dann 
sicher überqueren, wenn die Fahrzeuge vollständig zum 
Stillstand gekommen sind. 

Eine gemeinsame Verantwortung 
Eltern, Schulen, Polizei und Gemeinden spielen alle eine 
Rolle bei der Sensibilisierung und Sicherung des Schul-
wegs. Eltern begleiten die ersten Wege und vermitteln die 
richtigen Verhaltensweisen, während Schulen und die 
Polizei diese Lernprozesse verstärken. Die Gemeinden 
tragen ihrerseits zur Sicherung der Umgebung der Schulen 
bei. Mit dieser Kampagne reiht sich der TCS in diese ge-
meinsame Mobilisierung ein, um den Schulweg für alle 
sicherer zu machen. 
*Zahlen des TCS, basierend auf den Rohdaten der Unfallstatistik 
des ASTRA. 

Korporation Wikon 
Brunnenmeisterwechsel in Wikon per 1. Januar 2027 
Bereits im Verlauf des vergangenen Jahres informierte uns 
unser Brunnenmeister Roland Schwizer von der Firma  
B. Kaufmann AG aus Altishofen über seine geplante vor-
zeitige Pensionierung per 31. Dezember 2026. Dank dieser 
frühzeitigen Mitteilung konnte die Korporation Wikon den 
Markt sorgfältig prüfen und rechtzeitig eine nachhaltige 
sowie qualitativ überzeugende Nachfolgelösung erarbei-
ten. Mit Pirmin Peter aus Knutwil konnte eine ideale Nach-
folge gefunden werden. Er wird das Amt des Brunnen-
meisters in Wikon per 1. Januar 2027 übernehmen. 
Roland Schwizer danken wir bereits heute herzlich für 
seinen grossen Einsatz, seine wertvollen Dienste während 
der vergangenen neun Jahre sowie für seine Unterstüt-
zung bei der bevorstehenden Amtsübergabe. 
Pirmin Peter stellt sich kurz vor 
«Ich bin Pirmin Peter und lebe zusammen mit meiner Frau 
und meinen drei Kindern in St. Erhard. Sauberes Trinkwas-
ser ist für mich ein wertvolles Gut, das mit grosser Verant-
wortung, Fachwissen und Sorgfalt geschützt werden 
muss. 
Als Inhaber der Peter Haustechnik GmbH, einem regional 
verankerten Betrieb sieben Mitarbeitenden – darunter 
auch Lernende – kann ich mich auf ein erfahrenes und 
engagiertes Team verlassen. Gemeinsam verfügen wir 
über fundierte Fachkenntnisse in der Wasserversorgung, 
Sanitär, Heizung und Lüftung und setzen uns täglich für 
qualitativ hochwertige und zuverlässige Lösungen ein. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Weiterbildung zum 
Brunnenmeister mit eidgenössischem Fachausweis im Juli 
2024 übernehme ich diese Aufgabe mit grosser persönli-
cher Überzeugung – mit dem Ziel, auch langfristig eine 
sichere Trinkwasserversorgung für die Bevölkerung zu 
gewährleisten. Ich freue mich auf die neue Aufgabe, die 
Zusammenarbeit mit der Korporation Wikon sowie die 
Begegnungen mit der Wikoner Bevölkerung.» 
Kontakt des neuen Brunnenmeisters ab dem 1. Januar 2027 
Peter Haustechnik GmbH, Brunnenmeister Pirmin Peter 
Seebli 4b, 6213 Knutwil, Tel: +41 41 922 19 29,  
info@peter-haustechnik.ch, www.peter-haustechnik.ch 
Die Korporation Wikon – Wasserversorgerin in Wikon 
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Wikoner Kinder am Luzerner Stadtlauf 
Am Samstag, 25. April 2026, machten sich 20 Kinder aus 
Wikon auf den Weg nach Luzern, um am Luzerner Stadt-
lauf teilzunehmen. Mit dem Zug reiste die Gruppe ge-
meinsam an und freute sich auf das sportliche Erlebnis in 
der Stadt. Das Wetter meinte es besonders gut: Bei strah-
lendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen 
herrschten fast schon frühsommerliche Bedingungen. 
Die Kinder der 3. bis 6. Klasse starteten motiviert auf ihren 
Strecken von 1,51 km beziehungsweise 2,1 km. Entlang der 
Strecke durch die Luzerner Altstadt wurden sie von vielen 
Zuschauerinnen und Zuschauern angefeuert. Alle gaben 
ihr Bestes und erreichten stolz das Ziel. 
Zur Erinnerung an den Lauf erhielten die Teilnehmenden 
ein Stadtlauf-T-Shirt und ein Lunchsäckli. Anschliessend 
durfte natürlich auch eine kleine Belohnung nicht fehlen: 
Für die Kinder gab es ein Happy Meal von McDonald’s. Ein 
herzliches Dankeschön geht an den Frauenverein SGF, der 
diesen Zustupf ermöglicht hat. 
Der Ausflug nach Luzern wird den Kindern bestimmt noch 
lange in Erinnerung bleiben – ein sportlicher Tag mit viel 
Sonnenschein und guter Stimmung. 

 





















 



 



 




